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Der kaſtanienbraune Pilz .

Boletus Bouινu]ꝑ˙. )

Dieſer , ſo wie die drey folgenden Schwaͤmme , gehoͤrt zu einem Geſchlechte , welches den

Namen Löcherſchwamm fuͤhrt. Von den Blaͤtterſchwaͤmmen unterſcheiden ſie ſich ſchon

auffallend dadurch , daß ſie an der untern Seite des Huts keine Blaͤtter , oder Lamellen , ſon⸗

dern lauter feine unmittelbar an einander anſchließende Roͤhrchen haben , welche ihnen das

Anſehn geben , als wenn ſte durchloͤchert waͤren .

Man theilt die Löcherſchwaͤmme in geſtjelte und ungeſtiel te . Jene hei⸗

ßen gewoͤhnlich Pilze ; eine Benennung , mit welcher man ſonſt auch wohl alle Schwaͤmme

belegt . Der Hut bildet eine Halbkugel , die aber einen lederartigen Ueberzug hat . Der

Stiel , beſondels bey gewiſſen Gattungen , iſt fleiſchig und an den Genießbaren das Beſte .

Vicle Loͤcheiſchwaͤmme ſind ungenießbar , wenigſtens fuͤr Menſchen . Hirſche , Schaafe und

Kuͤhe freſſen manche Gattungen gern . Giftige findet man mehrere darunter⸗ Dieſe erkennt

man theils an der Farbe , theils aber und am beſten an dem widrigen Geruch , den ſie von

ſich geben . 8 8

Die ungeſtielten Loͤcherſchwaͤmme wachſen meiſtens an Baumſtaͤmmen , die nicht

mehr ganz geſund ſind . Einige davon werden in der Wundarzneykunſt angewendet ; andere

dienen auch innerlich gegen gewiſſe Uebel . Vorzuͤglich nuͤtzt uns der Birkenſchwamm , der

nach gehöͤriger Zubereitung zum Feueranzuͤnden, wie Zunder , gebraucht wird .

Der kaſtanienbraune Pilz , oder der Kuhloͤcherſchwamm ( Kuhpilz ) hat einen

etwas glatten , flach erhabenen , gerändelten Hut , deſſen zuſammengeſetzte Loͤcher aus eckigen
und kuͤrzern Roͤhrchen beſtehen . Die Oberflaͤche des Huts iſt kaſtanienbraun ; die Roͤhrchen

oder Löcher ſind gelb . Der Stiel verduͤnnt ſich nach oben , und iſt von ſchmutzig weißen

Farbe .
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Man trifft dieſen Schwamm im September haͤufig auf Wieſen und in Wäͤl⸗
dern an . Jung genoſſen ſoll er unſchaͤdlich, im Alter hingegen giftig ſeyn . Es iſt in⸗

deß beſſer , ſich ſeines Genuſſes gaͤnzlich zu enthalten , weil man noch nicht hinlaͤngliche
Erfahrungen uͤber ſeine Eigenſchaften angeſtellt hat . Kuͤhe, Hirſche ꝛc. freſſen ihn gierig .

— —

SDer epi
¶( Boletus bulbocus ,

Er fuͤhrt ſeinen Namen des dicken knollichten Stiels wegen . Der Hut iſt eine Halbku⸗
gel von brauner Farbe . Hben iſt die erhabene Flaͤche etwas eingedruͤckt, , der dicke Stiel
hat eine ſchmutzig weiße Farbe . Uebrigens iſt nichts weiter von ihm merkwuͤrdig .

ERTRRF ‚‚ » » ⏑

( Boletus ramoſilſimus . )

Er waͤchſt im Anfang des Herbſtes an feuchten Orten auf Eichſtämmen . Seine vielen
Nebenzweige haben ihm die lateiniſche Benennung verſchafft . Rach unten hin iſt er
weiß , oben braͤunlich und geſtreift . Der Hut hat in der Mitte eine Vertiefung.

Man ißt dieſen Schwamm ebenfalls ; doch giebt er ſo, wie der vorige , eine
weit ſchlechtere Koſt , als die eßbaren unter den Blaͤtterſchwaͤmmen.
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